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tiirlicher Korrelationen zwischen den einzelnen Systemen zweifellos einen 
nicht zu unterschätzenden Beitrag an die Klärung der „systematischen 
Stellung“ mancher Arten liefern.
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Die Würzburger Saatkrähen

Unter Hinweis auf die Beiträge von W. WÜST (Columba 2, 1950) und
II. BRUNS (Ornith. Mitt. 5, 1953) zu diesem Thema möchte ich ergän
zend noch folgendes berichten:

Bis 1952 bestanden nach eigenen Beobachtungen im Ringpark 5 klei
nere Saatkrähen-Kolonien; dazu kam eine weitere außerhalb, jedoch 
ganz in der Nähe des Ringparks, in einem parkartigen Vorgarten der 
Bismarckstraße. Über die Stärke der damaligen Kolonien sowie über die 
Zeit der Entstehung der heutigen Maininsel-Kolonie besitze ich leider 
keine eigenen Aufzeichnungen.1) Die Saatkrähengelege im Ringpark wur
den 1951 ausgehoben; 1952 — nach erneuter Besiedlung und bereits be
gonnenem Nestbau — wurden die Saatkrähen durch Abschuß einiger 
Exemplare scheinbar endgültig vertrieben: es wurden 1952 keine Brut
versuche mehr unternommen, wohl aber brüteten auf der Maininsel zahl
reiche Paare.

Auch im Frühjahr 1953, in dem ich die Ringanlagen erstmalig unter 
regelmäßiger Kontrolle behielt, schienen die Saatkrähen in den alten 
Kolonien völlig auszubleiben. Mitte April jedoch konnte ich die über
raschende Feststellung machen, daß die Kolonie Jahnstraße (Ringpark) 
wiederum angenommen worden war! In nachstehender Tabelle möchte 
ich einige wichtige brutbiologische Daten aus den beiden Kolonien von 
1953 in übersichtlicher Form mitteilen:

x) A n m e r k u n g :  Dr. Stadler (Lohr) teilte mir (briefl.) mit, daß er in den 
W ürzburger Grünanlagen von 1910 bis 1940 hundertmal gewesen sei, daß er sich 
aber nur an 4— 5 Nester im Jah re 1940 in dem Pleicher Glacis gegenüber B is
m arckstraße 22 erinnern könne, sowie an ein Nestjunges 1942 im Hauger Glacis.
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Maininsel Jahnstr. (Ringpark) ZeiuliHerenz

Erstbeobachtung am Tage J) 
Beginn des regelmäßigen 
Aufenthaltes in der Kol. 
Nestbau-Beginn 
Brutzeit-Beginn 
Anzahl Brutpaare 
Erstbeob. flügger juv. 
Brutkolonie verlassen

31. Jan u ar

15. Februar 
An f. März 
Mitte März 

7 0 - 8 0  
Mitte Mai 
Mitte Juni

(Mitte April)

(Mitte April) 
(nicht beob.) 
Mitle April 

2
Mitte Ju n i 
Ende Ju n i

1 Monat

1 Monat 
lj2 Monat

Zweierlei ist nun besonders interessant: Einmal die Tatsache, daß nur 
z w e i  Paare die alte Kolonie besetzten — das Minimum einer Saat
krähen-Kolonie überhaupt! —, und zum zweiten der späte Termin der 
Besiedlung. Beide Tatsachen scheinen mir jedoch im Zusammenhang zu 
stehen: ich deute sie dahin, daß diese 2 Paare auf der Maininsel bereits 
Brutversuche unternommen hatten und aus irgendeinem Grunde — Zer
störung des Geleges oder Platzmangel wegen der hohen Siedlungsdichte? 
— zum Aussuchen eines anderen Brutplatzes genötigt waren. Im übrigen 
verhielten sich diese 2 Paare in der Brutzeit ziemlich ruhig, so daß sie 
nicht weiter auffielen und unbelästigt blieben. Erst nach dem Erscheinen 
der juv. kam etwas mehr Leben in die Kolonie.

Schrifttum:
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x) Die Insel ist auch außerhalb der Brutzeit Schlafplatz zahlreicher Saatkrähen 
sowie außerdem  zahlreicher Dohlfen und Rabenkrähen.

2) Die Herren Autoren und Verleger werden hiemit freundlichst geboten, 
Sonderdrucke und Exemplare ihrer Arbeiten und W erke zwecks Besprechung in 
den Schriften unserer Gesellschaft an den Herausgeber Prof. Dr. Alfred L a u b 
m a n n , (13|b) München 9, Karolingerstraße 18/2, einsenden zu wollen.
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